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Verantwortlicher Redaeteun O.  F�« Drucks Erpeiditiont  Namslau

A. Amtlicher iThiseil.
No« 951 o Nanislau, den 12. März 1883.

Betrifft die Abhaltung des Kreis-Ersatz-Geschäfts pro 1883.
Das diesjährige Kreis-Ersatz- 8!escl!äst wird in den Tagen vom 16. bis 21. April er. in

Grimm�s Hdtel hierselbst stattfinden. Die ålliusteruiig der Vjtaiiiischaften erfolgt in nachstehender Weise:
l. Am 16. April: Stadt ålicimslam Altstadt, Böhmwitz, Giesdorf, Vatikan.
2. Am 17. April: Bachowitz mit  Sjutßbegirf, Bankwitz, Belmsdorf, Brzezinke, Vuchelsdorß  Sir;

Biitschkaiy Kl.-Biitschkau, Charlottenthah Creuzendorf, Dämmer, Damnig, Dörnberg, Droschkau,
Dziedzitz, Eckersdorß Eisdorf, Ellguth, Erdmannsdorh Friedrichsberg, Friedrichshilß Grambschütz,
3daugendorf. -

3. Am l8. April: Bnßtag Ruhe. _
4. Am 19. April: Glausche mit Gutsbezirh Groditz, C5iilchen,  s5r.-Hennersdorf, Kl.-Hennersdorf,

Herzberg, Hönigerih Jakobs-darf, Jauchendors, Johanns-darf, Kaulivitz, Krickau, Lorzendorf, Deutsch-
Viarchwitz Poln.-Piarchwitz, Neu-Viarchwitz, Wind.-s.l!iarchivitz, Vjlichelsdorß Piiiikowsktx Ntiilchem
Iiassadeh Riese, Elioldau, Obischau

5. Am 20. April: Stadt Reichthah Paulsdorf, Polkoivitz, Proschau, åsieichety Saabe, Schade-
gar, Schmograu mit Gutsbezirk, Schwirz, Sgorsellitz, Simmelivitz, Skorischan, Sophienthah
Städtel, Gr.-Steiiiersdorf, Kl.-Steinersdorf, Sterzendorf, Strehlitz I, II, 111�, Wallendorf mit
Gutsbezirh Ober: und Nieder-Wilkaic. «

6. Am 21. April: Loosiciig der Lüjährigeii Altersklasse und Classifikatioiis-Gefehäft.
Das ålJtusterungs-Geschäft beginnt täglich früh 8 Uhr, die Loosiciig um 9 Uhr.
Die Polizei-Verwaltungen, Guts: und Gemeinde-Vorstände des Kreises ersnche und resp.

beauftrage ich, dafür Sorge zu tragen, daß die Gestelliciigspflichtigeii pünktlich friih 7�/2 Uhr an
Ort und Stelle find und mit gereinigtetti Körper und in reiner Wäsche zur Vorstellung gelangen.
Die Gemeinde-Vorsteher sowie die Stammrolleiifiiljrer der beiden Städte und der betheiligten Guts:
bezirke haben an den bestimmten Terminen persönlich zu erscheineii nnd haben erstere an diesem
Tage die Amtsbinde anzulegen. Gegen Gemeinde-Vorsteher, welche ohne triftige, schriftliche
Entschuldigung fehlen, würde ich mich genöthigt sehen, auf Grund des § 68 des Organisations-
Gesetzes vom 26. Juli 1880 eine Exeeutivstrase von 30 Mk. festzusetzen.

Die Gemeinde-Vorsteher haben streng auf Ruhe und Ordnung zu halten und darauf zu
achten, das; kein Mann in betrunkeueiii Zustande der Commission vorgestellt wird und das; die
Mannschaften der älteren Jahrgänge mit ihrem Loosungsschein versehen sind.

Den im Jahre 1863 geborenen Btilitairpflichtigen ist anheimzustellem im Loosungs-Ter-
min zu erscheinen und ist denselben zu eröffnen, daß im Falle ihres Llicsbleibetis ein Vsitglied der
Ersatz:Commissio1i für sie loosen wird. .

Wegen der an Stottern, Stummheih Schwerhörigkeit oder Epilepsie leidendeti Vlannschaß
ten verweise ich auf meine KreisblatkVerfügitng vom 13. April 1880  No. 125 Seite 136!.

Für diejenigen, welche sich wegen Krankheit nicht gestellen können, sind polizeilich beglau-
bigte, ärztliche Atteste beizubringen.

Gesuche um Zuriickstellnng Militairpflichtiger sind mir spätestens bis zmn l0. April e.
einzureicljen und sind hierzu die in der Opitzsschen Buchdruckerei vorräthigen Formulare znverwew
den. Fallsfich die Reklamationen auf die Arbeitsunfähigkeit der Eltern 2e. stützen, sind dieselben
zum Kr.-Ers.-Gesch. mit vorzuladen. Die Reklamationsgesuche sind vor der Einreichicng einer sorg-
fältigen Prüfung zu unterwerfen und ist Das Ergebtiiß derselben wahrheitsgeniäß zu bescheinigein

Reklamationem welche nicht bereits am Kreis - Ers. - Gesetz. vorgelegen haben, können
später nicht mehkberiicksichtigt werden, was ausdrücklich znr Kenntnis; des Publikums zu bringen ist.
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Mannschaften der Reserve, Landwehr und Ersatz-Reserve I. Classe, welche für den Fall
einer Mobilmachung Anspruch auf Zurückstellitng zu haben glauben, haben in Gemäßheit des § 18
der Control-Ordnung vom 28. Septbr. 1875 ihre in duplo anzufertigenden Reklamations-Gesuche den
Gemeinde-Vorständen rein. Polizei-Verwaltungen vorzulegen, von welchen ich die Einreichung der-
selben nach erfolgter Prüfung und Begutachtung spätestens bis zum 10. April er. erwarte. Die
betreffenden Mannschaften sind hiervon in ortsüblicher Weise zu benachrichtigen.
NO· 961 Namslau, den 12. März 1883.

Betrifft das diesjährige Kreis-Ersatz-Geschäft.
Die Polizei-Verwaltungen und Gemeinde-Vorstände, sowie die betheiligten Gutsvorstände

des Kreises ersuche und resp. beauftrage ich, mir spätestens bis zum l. April er. ein Verzeichniß
der seit dem letzten Kreis-Ersatz-Geschäft zugezogenen Militairpflichtigen der älteren Jahrgänge bis
incl. Jahrgang 1862, welche eine definitive Entscheidung über ihr Militair-Verhältniß noch nicht
erhalten haben, eventl. Negativ-Anzeige, einzureichen. .

Dem Verzeichniß, zu welchem das StammrollewFormular zu verwenden ist, sind die Loo-
sungs-Scheine der betreffenden Mannschaften beizufügen. Die nach diesem Termin noch zur Anmel-
dung kommenden Militairpflichtigen sind mir stets sofort namhaft zu machen.

Bis zum 10. April er. erwarte ich die Einreichung der Verleselisten in doppelter Ans-
fertigung nach dem in der Opitzschen Buchdruckerei vorräthigexi Formular. Jn dieselben sind nur
die zur Vorstellung gelangenden Mannschaften aufzunehmen und zwar jahrgangsweise geordnet, der
älteste Jahrgang zuerst; hinter jedem Jahrgang ist Raum zu Nachtragungen zu lassen. Die Mann-
schaften rangiren in den einzelnen Jahrgängen nach der Reihenfolge der Nr. der alphabetischen Liste.
Die bis zu den gestellten Terminen hier noch nicht eingegangenen Schriftstücke müßte ich auf Kosten
der Säumigen abholen lassen.
No« 971 Namslau, den 13. März 1883.

Betrifft die Grund: und Gebäudesteuer-Heberollen. «
Von der Königlichen Regierung sind die Grund: und GebäudesteueraHeberollen von sämmt-

licheu Gemeinden und selbstständigen Gutsbezirken für das Jahr 1883/84 eingegangen.
Die Guts- und Gemeindevorstände erhalten diese Heberollen mit dem diesmaligen Kreis-

blatt mit dem Veranlassen, dieselben durch 8 Tage zur Einsicht der Steuerpflichtigeti öffentlich aus-
zulegen und dies vorher in ortsüblicher Weise mit der Eröffnuug bekannt zu machen, daß Einwen-
dungen gegen die Festsetzung der Heberollen beim Königlichen KataftersAmt hierselbst angebracht
werden müssen. «

Bis zum 30. März er. haben die Guts: und Gemeindevorstände dem Königlichen Katafters
Amt die Heberollen unerinnert nach Beifügung der in denselben anzubringenden Befcheinigung
zurüekzusendem
No« 981 � Namslau, den 10. März 1883.

Betrifft die Publikation der KlaffensteuewRollen pro 1883-84.
Die Magisträte, Guts- und Ge1neinde-Vorstände des Kreises erhalten mit dem diesmaligen

Kreisblatte die von der Königlichen Regierung festgesetzten Klassensteuerrollen für das Jahr 1883/84
mit dem Veranlassen, nach Vorschrift des § 16 der Klassensteuer-Veranlagungs-Jnstruetion vom
29. Mai 1873  Amtsblatt pro 1873 Seite 77! sofort öffentlich bekannt zu machen, daß, wo und
binnen welcher Frist die Rollen zur Einsicht der Steuerpflichtigen ausliegen werden.

Behufs Herbeiführuiig eines einheitlichen Verfahrens hat die Königliche Regierung bestimmt,
daß die Offenlegung der Veranlagungs -Rollen überall in der Zeit vom 25. März bis 4. April
d. Js. zu erfolgen hat und eine Abweichung von diesem Termin nicht gestattet ist.

Daß dies geschehen, ist von den Magifträtem Guts: und Gemeindevorständen durch Aus-
füllung und unterschriftliche Vollziehung des auf der Titelseite der Klassensteuerrolle befindlichen At-
testes zu bescheinigen
t Die Duplieate der Klassensteuerrollen folgen ebenfalls zurück, damit dieselben mit den Origi-
nalen in Uebereiiistimmuiig gebracht werden können. Letztere sind nach unter-schriftlicher Vollzies
hnng des Attestes aus der Titelseite bis Donnerstag den 12. April er. hierher zurückzusenden

Bei Auslegung der Klassensteuerrollen innerhalb der genannten Zeit, beginnt die Reelama-
tionssrist am 5. April und endet mit dem 5. Juni er.

1. Mai 1851Die Reclamationssehriften sind nach § 14 1it. a des Gesetzes vom   bei
mir unmittelbar einzureiehen Dieselben Inüfsen in Form eines Gesuches abgefaßt sein und die Gründe
enthalten, aus welchen der Reelamant sich für überbürdet erachtet. Da; Einkommen ist speciell zu
berechnen und die Behauptung über zu zahlende Schuldenzinsen durch Beibriiigiing von Zinsquit-
tungen zu beweisen. ·

Die Magisträte, Guts- und Gemeindevorstände haben etwa bei ihnen eingehende Reklama-
tionen unverzüglich hierher abzugeben. i

Gleichzeitig beinerke ich noch, daß diejenigen Personen, welche nach erfolgter Aufstelliing der
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Rolle in den Ort angezogen, darauf aufmerksam zu machen sind, daß sie noch in der Rolle ihres
früheren Wohnortes eingetragen sein würden, also daselbst die Rolle einsehen, oder durch einen Beauf-
tragten einsehen lassen könnten.

Etwaige am 12. April er. hierher noch nicht zurückgelangte Klassensteuerrollen Originale!
müßten durch kostenpflichtige Boten abgeholt werden.
No« 991 Namslau, den 9. März 1883.

Es ist in letzter Zeit mehrfach vorgekommen, daß sich Personen in das hiesige Kreiskran-
kenhaus zur Aufnahme gemeldet haben, ohne im Besitze irgend eines Ausweises zu sein.

Jn Bezug hierauf mache ich bekannt, daß künftig die Aufnahme verweigert werden wird,
wenn der Aufzunehmende nicht eine schriftliche Erklärung des betr. Gemeinde-Vorstandes, Guts-Vor-
standes, Dienstherrn oder OrtsarmewVerbattdes vorweist, worin die Aufnahme beantragt und die
Verpflichtung zur Tragung der Kurkosten anerkannt wird.
No« 1001 Namslau, den 13. März 1883.

Während der Abwesenheit des Amtsvorstehers, Herrn Rittergutsbesitzer und Hauptmann
a. D. von Willert auf Giesdorf vom 14. bis 22. d. Mts. wird Herr WirthschaftsJnspector Hänel
die Geschäfte des Amtsbezirks Giesdorf führen.
NO« 1011 Namslau, den 13. März 1883.

Vereidet für die Gemeinde Gühlchen und Wensiowitte der Freigärtner Christian Urban zu
Gühlchen zum Genieinde-Executor.
n Der Königliche Landrath und Vorsitzende des Kreis-Ausschufses.

J. V.: Klöu Kreis-Deputirter.   .
S t e cf b r i e f.

Der fluchtverdächtige Dienstknecht Josef Rudnik aus Niikowin Kreis Schildberg ist verdäch-
tig, in der Nacht vom 6. zum 7. Februar er. in Sterzendorf hiesigen Kreises einen Diebstahl ver-

übt zu haben. 
Es wird um Verhaftung desselben und Ablieferung an das hiesige Amtsgerichtsgefätigniß ersucht.

Rudnik ist, ca. 20 Jahr alt, von mittlerer Statut, Haare blond, Augen blau. Derselbe
spricht polnisch und gebrochen deutsch. Sein letzter Aufenthaltsort war Sterzendorf.

Namslau, den 13. März 1883. Der Königb Amtsanwalt Rage.

Seitens einiger katholischer Pfarräntter des diesseitigen Kreises sind der unterzeichneten Kasse
Collectengelder zur Vereinnahmung angeboten rein". zugeführt worden, ohne daß die höheren Orts
vorgeschriebenen Atteste diesen Ablieferungen beigefügt worden wären. Es muß daher besonderer
Beachtung empfohlen werden, daß bei dergleichen Einzahlungen für jede einzelne Colleete
gleichzeitig ein amtliches Attest anzuschließen ist, in welchem die Höhe des bei der Sammlung auf-
gekommenen Geldbetrages mit Buchstaben zu bezeichnen ist. Ohne die gleichzeitige Abgabe eines sol-
chen Attestes ist die Kasse zur Annahme von Collectetigeldern nicht befugt. � Daß die aus Anlaß
dieser Eollecteii hervorgehende Correspondenz nicht auf Staatskosten erfolgen kann, dürfte zwar als
selbstverständlich anzusehen sein; dennoch liegt Veranlassung vor, dies hier noch besonders hervor-
heben zu müssen.

Diejenigen Pfarräinter, welche bereits Eollectengelder hierher abgeführt haben, werden da-
her wiederholt ergebenst ersucht, zu jeder einzelnen dieser Collecten das vorgeschriebene amtliche
Attest ungesäumt der unterzeichneten Kasse zuzustellen.

Namlau, den 14. März 1883. Königliche Kreis-Kasse.

B. Nichtamtlicher Theil. "
Auf Grund des § 11 der Städteordnung vom 30 Mai 1853 wird für den Gemeinde-

bezirk der Stadt Namslau das nachstehende

Ortsstatut
§ 1. Jeder Besitzer eines an eine ganz oder theilweise bebaute städtische Straße stoßenden

Grundstückes ist verpflichtet, die ihm observanzmäßig obliegende, im § 12 der Straßenpolizeiverord-
nung vom 22. März 1872 ihrem Un1fange nach festgestellte Verpflichtung zur Reinigung des Bür-gerslteisges Rinnsteines und Straßendammes durch das städtische Straßenreinigungs-JnstitUt besorgen
zu a en.

§ 2. Für die durch das städtische Straßenreinigungs-Jnstitut bewirkte Straßenreinigung
ist von dem verpflichteten Grundstücksbesitzer eine Gebühr an die Straßenreinigungskctsse zu entrich-
ten. Die Gebühr wird in Wjährlichen Raten an jedem Ersten des Kalender-Quartals erhoben.
Jhr Jahresbetrag wird für jedes Grundstüxk nach der Länge, mit welchem dasselbe an die Straße
stößt und zwar für jeden laufenden Meter mit 20 Pfennigen berechnet.

erlassen :
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Für Grundstücke an sehr schmalen Straßen kann der Magistrat diesen Satz bis zu 15 Pfen-
nigen für den laufenden Meter ermäßigen. Doch wird die für ein Grundstück zu zahlende Mini-
malgebühr auf den Jahresbetrag von 3 Mark festgesetzt.

§ 3. Der Magistrat ist befugt, in einzelnen Straßen oder Straßentheilen mit Rücksicht
auf deren geringe oder sehr zerstreute Bebauung so wie in anderen geeigneten Fällen, die Grund:
stücksbesitzer von den ihnen nach den §§ 1 und 2 dieses Statuts obliegenden Verpflichtungen zu
entbinden.

§ 4. Der bei der Straßenreinigung gewonnene Kehricht ist Eigenthum der städtischen
Straßenreinigungs-Verwaltung. «

§ 5. Dieses Ortsstatut tritt nach erfolgter Bestätigung und Veröffentlichung mit dem vom
Magistrat zu bestimmenden Zeitpunkte in Kraft.

Namslau, den 18. Dezember 1882. D e r M a g i st r a i.
Vorstehendes Ortsstatut, genehmigt von dem Königl Regierungs-Präsidium unterm 28. Fe-

bruar c. wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dasselbe mit dem 1. April c.
in Kraft tritt. z

Namslau, den 7. März 1883. D e r M a g i st r a i.

Bekanntmachung.
sUnter Bezugnahme auf das unterm 7. d. Mts. publieirte Ortsstatut betreffend die Reini-

gung der Straßen in hiesiger Stadt wird hiermit bekannt gemacht, daß die bezüglichen Bestimmun-
gen vom 1. April er. ab zunächst für die gesammten Straßen und Plätze in der inneren Stadt
Anwendung finden sollen.

Die Ausdehnung derselben auf die Vorstädte bleibt späterer Entschließung vorbehalten und
haben sonach die Hausbesitzer in den Vorstädten nach wie vor selbst die Verpflichtung zur Reinhal-
tung der Straßendämme, Rinnsteine und Bürgersteige

»Namslau, den 8. März 1883. Y e r ZU a g i st r a i.

Vekann«nachung.
Jn Folge mehrfacher, von Kreisbewohnern unserer Kassenverivaltuiig gegenüber ausgespro-

chener Bedenken bezüglich der Sicherheit der bei der Stadt-Spar-Kasse hinterlegten Sparein-
lagen, machen wir hiermit bekannt, daß der Vorschußvereins-Kassirer Nichter bereits seit dem
1. Mai 1877 aus der städtischen Kassenoerwaltuiecg ausgeschieden ist, seit dieser Zeit mit der städti-
schen Sparkasse in keinerlei Verbindung steht und die Stadtkommune Namslau für die bei ihr
angelegten Spareinlagen mit ihrem gesammten Kommunalvermögen Garantie leistet.

Namslau, den 14. März 1883. D e r Ni a g i ftr a t.

Bekanntmachung.
Die Zinsen für die bei der städtischen Sparkasse eingezahlten Spareinlagen auf die Zeit

vom l. April 1882 bis l. April 1883 werden vom 15. bis 3l. März er. während der Amts-
stunden von 8 bis 12 Uhr Vormittags im Locale unserer Stadt-Haupt-Kasse hierselbst an die
Jnhaber der resp. Sparkassenbücher ausgezahlt werden.
s« Die bis zum l. April er. nicht abgehobenen Zinsen- werden den resp. Conten zugeschrieben.

Namslau, den 10. Februar 1883. D e r M a g i ft r a i.

Bekanntmachung. I
Am 24. Dezember v. Js. ist in dem Ploschke�schen Schanklokale hierselbst ein Um-

fchlagetnch mit grauen und schwarzen Streifen liegen geblieben, welches jetzt hierher ab-
gegeben worden ist. Die Eigenthümerin kann dasselbe gegen Erstattung der Jnsertionsgebühren in
den Amtsstunden hier in Empfang nehmen.

Namslau, den 13. März 1883. Die Polizei-Verwaltung. Kotze.
Zufolge Gesetz vom 20. Juni 1875 über die Vermögens-Verwaltung der katholischen Kirch-

gemeinden liegen die hiesigen Kirrhrechnungen pro 1882 und der Etat pro 1882/83 und 84 zur
Einsicht in der Rendantur bei Herrn Kaufmann Grützner hierselbst vom l5. bis 31. d. Mts.
öffentlich aus.

Namslau, den 12. März 1883.   «
Der kath. Kirchen-Vorstand. Schneid er. Grützner Pohl.

Die Mitglieder unserer FiliabGemeinde werden aufgefordert, den srhuldigen Beitrag.
binnen l4 Tagen an unsere Kasse abzuführem

Städteh den 15. März 1883.

Die Filial-Synagogen-Gemeinde.



Holzverkäufe
deø Wamgl Warflrenierg Pan-lau.
I. Montag den 19. d. Nits. Vormittags

10 Uhr im Gafthaufe bei Blume in Wind.-

Marrhwitz. 
A. Bau- und Nutzholz.

Yiefe Jagen 130, 133, 134: 15 Wiefern
111. bis V. Cl; 7 Wishten IV. u. V. Cl.;
120 Wichtenflangen I. Cl.; 4 Eannen 111. bis
v. Er; 1 Wirth» v. Er.

. Zsindisklfgdlarkljwilz Jagen 124, 136:
4 Eichen 111. u. V. Cl; 2 Erlen V. Cl;
64 Wirken IV. u. V. Cl; 102 Wirkeufians
hangen 1. Cl» 51 Stangen II. Cl» 20 Stan-
gen III. Cl.; 17 Wiesen! IV. u. V. Cl.

B. Brennholz.
. Yciefe Jagen 127, 128, 130, 182, 133,

134, 135: Wirken: 25 Scheit, 1 Knüppelz

I.

Yladelholk 236 Scheit, 28 Knüppeh 26 Stock, ,
4 Reisig.

. Zsindischsgilurkhwitz Jagen 124, 136:
Eichen: 11 Scheitz Wachen: 1 Scheit; Weich-
laubholkt  tneist Birken! 428 Scheit, 130
RnüppeL 54 Stock, 324 Reisig; Ylndelholkt
116 Scheit, 11 Knüppeh 18 Stock 76 Reisig.

II. Mittwoch den 21. d. Mts. im Gast-
hause von Heider in Reichthab

A. Bau- nnd Nutzholz
-von Vorm. 10 Uhr ab in nachstehender
Reihenfolge.
1. Hchmograu Jagen 115, 116  Goiske!:

3 Eichen V. Cl.; 2 Wirken; 290 Wiefern
III. bis V. Cl.
Jagen 110: Verschiedene Wieferflangeth

Dexfentliche gliersteigeriiitgEs « en
l. Sonnabend den 17. d. Abs. Vorm.

10 Uhr vor dem ilieizonkckftljett Gasthanse
eine Ruh;

2. Sonnabend den 17. d. Mts. Nachm.
4 Uhr in Schwirk

ein Flügel-Instrument, 2 Gecdruclibib
der, ein Hophm ein Hkeiderschrauly eine
gommodh ein Fisch, ein Feleiderstäw
der, eine Zsanduhrz

3. Dienstag den 20. d. Mts. Vorm. 10
Uhr im Pfandlokale des Unterzeichneten

ein Htiicli gahwarzglanzkeder
meistbietend versteigert werden.

Narnslau, den 14. März 1883.
Garbe, Gerichtsvollziehen

Ecfsentlirlje WerIicIgerung.
Montag dass 19. März er. Vormit-

tag 10 Uhr solken in Waulmih
1 511115, 1 Fiuhliakbe �jährig!, 3 Hain-eine,
50 Hacke Ftartoffeku nnd mehrere gitöbek

versteigert werden.
Der Gerichtsvollzieheu Jans en.
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2. Hgorselkilz Rest aus Jagen 74 und 82
und Totalitäh etwa 30 Stück Eichen IV.
und V. Cl.; 100 Wirken; 200 Wiefern 111.
bis V. Cl.

Stück hladelholk 111. bis V. Cl.
B. Brennholz,

nach Beendigung des Bauholzverkaufs von
etwa 3 Uhr Nachm. ab.

1. Hchmograu Jagen 109, 110, 115, 116:
Wirken: 5 Scheitz Wieferm etwa 150 Scheit,
80 Stock, 200 Reisig, darunter einiges
Stangenreisig

. Hgorsellitz und Hthadegur verschiedene
Wrennhiilkeh deren Art und Menge durch
besondere Boten in den umliegenden Ort-
schaften noch besonders mitgetheilt werden
wird.

III. Donnerstag den 29. d. M. Vorm.
10 Uhr im Gasthanse von Basan
in Noldau.

A. Bauholz
etwa 170 Stück Wiefern 111. bis V. Cl.
aus dem Schutzbezirk Zsacljwiiz 13 Stiick

aus gsalkendorpi 
B. Brennholz

aus der Totalität des Reoiers Rachwitz
in verschiedeiieri Holzarten und Sortimenten
nach dem Bedarf.

Die zum Verkauf gestellten Hölzer werden auf
Wunfch von den betreffenden Herren Förstern vor-
gezeigt werden. Die Aufmaßregister sind hier ein-
zusehen.

Namslau, den 14. März 1883.
Der KönigL Oberförsten Störig.

Oeffentliche Yerstetgerung
Dienstag den 20. d. Nits. Vormittags

10 Uhr sollen im Pfaudlokale des Unterzeichneten
19 Paar Stiefeln, 12 Paar Schuhe, 2 Rol-
len Rindledey eine Parthie zugeschuittene

. Leder, 2 Iahriuarktskaftem Kleidungsftiicka
Betten und Wäsche

meistbietend versteigert werden.
Garbe, Gerichtsvollzieheu

Auktton von Korbweiden.
Niontag den 19. Niärz e. Vormittag

l0 Uhr werden auf dem zum Domiuiutii Schön-
feld gehörigen Vorwcrk Teclusia b. Constadt
eirea 1000 Gebund Korbweiden

und Dienstag den 20. Æiärz e. Vorm.
10 Uhrauf dem Dominiuiir Proschlitz
eirea 1500 Gebund Korbweiden

meistbietend gegen Vaarzahlrriig verkauft werden.
Der Verkauf findet statt in Loofen zu 50 Gebund.

Bei Zahnschmerz und Mundgeruch
ist Dr. Hartungs berühmtes Zahnmundwasser bestes
Mittel, bisher von keiner Nachahmung erreicht,
ä. Pl. 60 Pfg. echt in Namslau bei B. Lange.

Man überzeugt; sich von der Wirkung. �

. Hcijadegur Jagen 55, 56, 57: etwa 200
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Jm Auftrage

Große Auction. »
des Kaufmann Herrn Richard Herrmann, hier, Ring

No. 6, werde ich wegen Auflösung des Geschäfts am -

Sonnabend den 17. Marz er.
von früh 9 Uhr ab das ganze Waarenlagey bestehend aus Hpezereiwaarety Weine, Sigm!-
ren nnd Eisenwaaretg sowie sämmtliche Ciadenutenstkien meistbietend im bisherigen
Geschäftslokal gegen gleich baare Zahlung öffentlich versteigern.

Garbe, Gerichtsvollzieben

Im Iorlirevier Sterzendorf�.
Behufs Verkauf von 40-50 birkenen und

kiefernen re. Durchforstungsstangen-Haufen steht
für Montag den 19. d. M. Nachmittag
3 Uhr Termin auf Ort und Stelle an.

Das Holz steht an der GrambschiitzsNaffadler
Grenze und findet Zusammenkunft am Namslauer
Wege statt.

Sterzendorf, den 13.2 März 1883.

Die Forstverwaltung
Trockne, gut gepflegte.
Bretter- und Bohlen,

sowie trocknes, gehacktes

Brennholz
stets vorräthig bei

A. Störmer,
Holz: und Kohlenhandlung

OO

Stammholzer I
in allen Stärken und Liingen
werden zum Schneid en an-
genommen.
Landm Maschinfbk., Miihlenbauanstalt

und Dampf-Schneidemühle

J. Sohmiereck.

Namslau. 
a«

beim Gebrauch von

Kothe�s Zahnwaffer
ä Flacon 60 Pfg. jemals wieder Zahnschmew
zen bekommt oder aus dem Munde riecht.

Johann George Kothe Nachs
Berlin S» Prinzenstraße 99.

Jn Namslau zu haben bei H. Steinitz.
ianinos auf Abzahlung. Weidens-P lauter, Berlin NW.

Preiscourant gratis und franco.

Wie,
Wolf. Gift-unten,

Kieler Speck-Biicklinge, ger. Aale,
marinirten Lachs,

Elbinger Neunaugen, geräucherte
und marinirte Heringe,
Brabauter Sardellen,

GftfeeLDekieatefisÆewige,

  Cornet-Bei, 
F? ä f e �

besten Emmentaley Limburgen
Sahn und Permasam

feinftes Tafel-Oel,
Jtal. Niacaronh

Wiener Mundmehb »

Caffee,
frisch geröstet von Mk. 0,85 bis

1,80 das Pfund,

goilkiessgämmtlicheColoniabWaarenenipfiehlt 
i Ig 

Otto kaum,
Wilhelmstraße 5.

Für Ziekekfekke
zahlt die höchsten Preise

L. Tischler�s zjederhandkung
Schiitzenstraße 4.

Ybgeriebene Ypfelfinen
sssspsishss Essig n. Koschwitz,

»» Conditotei.

Wendepflüge
mit leichter Gangarh sowie alle andern Acker-
geräthschafteii empfiehlt
Franz Mantel, zSchmiedemstr. in Eisdorß

prämiirt auf der landwirthsch. Ausstellung
in Namslau 1882.

Auch kann ein Knabe in die Lehre treten.
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Die neuen Tapeten-Mufter
aus der Fabrik des: Herrn Heinrich Mundhenk in Breslau find bereits- eingetroffen.

Der Verkauf findet zu Original-Fabrik-Preifen statt und sehe ich gefl. Bestellungen

s. Bielschowsky.gern entgegen.

um Saat
empfiehlt billigst seidefreien Rothklee, neue Seradella, Lupine,

Wirken, Reygras und sehr gute Koch- und Saaterbsem
J. Schiftan, Produktenhandlung.

Wilhelm-Straße b. Herrn J. A. Kabus.

HFIJEJUFMFFEFKMPO
Tale: feine herrfchaftlicha wie auch einfachere in Nußbaum und Aiahagonh namentlich

mehrere complette Zimmereinrichtungem
ganze Ausftattungen und einzelne O2iöbel, «

Herrenzimmer-Ausftattungen, Bureaux, Trümeaux, Schlafzimmereinriehtunge
Teppirhe, Kronenleuchtey Portiörem Decken, Regulatorem

habe ich wieder vorräthig und verkaufe solche zu sehr billigen aber festen Preisen.
G. Hausfelder, Breslau, Zwingerstraße No. 24, 1. Enge.

Jn Folge eines außergewöhiilicheti giinstigen Einkaufs empfehle

Mk« eine größere Partie Tcppiche
in verschiedeneu Größen uud modernen Farbenstelltiiigeti zu ganz außerordentlich billigeu Preis

«« , -_ fr-�s . . « · s« « �c&#39;t...
Hi« 
I

cU.

Tuch� It: Mockewaarensikzanclkung M. J . Hermann.�

THE-«�- Herren - Stiefelettem
so auch für Damen, Nkädchen und Kinder

» , empfiehlt für die Saifon in größter Auswahl
Maurermexstcr und Yrrlntert z« sokideu Preise» Hugosph Schmidt,

glamsfau, Zsikhekmstrahe 8. Krakattcrftrafza Herren: u. Damenschuhtnacher.

Kirchliche Nachrichten.

Mies Werks-Ist Pakt-Akt«- e 9%?f�?�?f�92?�2;1���;�;}&%}ä�°�tä.ä�f:ä�;?.ä}i
Oberhenrdem Vorhemdchem Izistoir IsizrZFJHHzxzsxätggkgåekkatiåxxäktorKragen, Manchetteiy · m e SEywaktz.
schwarze und bunte gute�: C II tNq"ch1bud""?t9rsel3« « d n d r P: via Schleifen

CMVUEEEII ° �mÄÄÜf Zeit? HEFT: dessffssfx VskmikksgsgTtkesdiensig
empfiehlt in größter Auswahl ist zugleich diKe Vorfeier kdesdGeburtstages Sr. Majestät desK · d ·· « .M. J. Berma��- �W «« WgsGTåTIiTJFT2ksk.g-

o Vorm. 9 Uhr: Abendmahlsfeier  Pastor Schwarz!c ff c l f c l l c Nachm 5 Uhr; i» Geizkcißheit de: G, W. Rsxcherltbeschen
Hättst Und zahlt bie Hslijftcic ghteife Sttftugcäzaälgäagig�eeäbtenft   erse e.!

F- W0"? sesssschssssssssssssss  s: Zgkxizkssesxskgxregåigr
an! Rcnscs Nachm.: Paftor Nitranskkx _

Circa 20 Schock Collecte für kirchh Steinen: und Krankenpslege durch denO - « B  · EV « ·

Werken, Boggcip und Hafer-Stroh f  MLZFTTTV.T»äE?;;;g.ZkT;�-;sp.st7»Hu-«» «?ftehen mit 13 Mark zum Verkauf bei JUIUJZUSUHFrJlMYTUM U« am harre« �g Um « «« am?�
Herrmann i� 9+�9R��Üm�3° Das evangelifche Pfarramn
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den se. d.Ms.
�ndet die

öffentliche Prüfung
ge. Thiere-scheu Hierin-Institute

im Hötel zur goldenen Krone
statt, Wozu die Eltern. der Schüler, sowie Freunde der classischen Musik hö�ichst

i eingeladen Werden.
Zur Aufführung gelangen u. A.:

7. Concert für Violin-Solo von 0h. Beriot,
Octetto von Niels. W. Grade,

Alles Uehrige im Programm.
s Entråe 25 Pfg.

Kasseneröffnung 7 Uhr. iäxifang 1I28 Uhr.

Reinhold Phiole.

xirausngimanadcn-xionl1ong, 
verschiedenen Geschmacks,

a Stück 10 Pfg., empfiehlt

B. Koschwitz, 
Conditorei.

1 Bonbon genügt ein großes Glas vorzüg-
liche Limonade zu bereiten.

Zu bevorstehendem Feste osferire
reines altes Weizenmehl No. 0 « 90 Pf.,

neues ,, Smog 80 �
- Weizenmehl No. I i 70

If

RoggemKernmehl  50
Hausback »» 45 ,,

Gerstenmehl 45 ,,
sämmtliche Mehle sind bruchfkei

Ernst Frey, Väckermeisten
Für 60 Pfennige 8 Yfdx gut gebackene-«-

reines

Noggen«-.Ij3a118bcIeke-�«!Brot. 
    c. Bittmann,

Bäckermeisten

Strohhiite Z;
werden gewaschen, gefärbt und modernisirt

ll II
T&#39; Das Wascyen kostet nur 50 Pfg. �m

Modelle liegen zur Ansicht bei
Ida Franzel.

R i n g 20.

dlztenenzueklerÄHeretn 
des Kreises Namslam

Versammlung
Sonntag den l8. März präc. 4 Uhr

in Hpiitkiklys Brauerei.
Verlesung und Besprechung des dem Reichs:

tage vorgelegten, von dem Abgeordneten Herrn
l Amts-Gerichts-Rath Letocha, Mitglied des» Vor-
standes des» märkischen Central-Vereins für Bie-
nenzucht, ausgearbeiteten Vienenschrctzgesetz-Ent-
wurfes.

Die Bienenzüchter und Freunde der Bienen-
zucht, die noch nicht Mitglied des: Vereins sind,
werden hierdurch besonders eingeladen.

Yer Vorstand.
Venedigs. Womit. Pächter. Rathe jun.

Carlsruhe.
Stadt Meiningen.

Dienstag den 27. März:

Großes

Yllilitåristreitlklxloncert
. von der ganzen Kapelle des

2. gichlet Zorne-Mai. Dir. 6,
unter �eißig;

ihres« Kapellmeisters II. Klage.

Anfang 772 Uhr. 
 Nebst Beilage!


